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In der mittleren Staudiekswiese gelegene Waldsimsen-Quellwiese, die zum Kartierungszeitpunkt gerade gemäht worden war. Erkennbar 
waren die zahlreichen Waldsimsen, vereinzelte Sumpfseggen, Flatterbinsen und Wiesen-Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3). Das 
Substrat besteht aus degradierten,eutrophen, sehr feuchten bis feuchten Torfen. Die Fläche ist durch großräumige Entwässerung gefährdet. 
Für ihren Erhalt wird eine Reduzierung der Entwässerung bei extensiver Bewirtschaftung empfohlen.
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Scirpus sylvaticus

Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex hirta Juncus effusus
Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens


